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In der vorliegenden Schrift wird nicht gegendert! „Genderei“ und deren sozialwissenschaftliche Basis scheint ausgesprochen dünnes Eis … und vor allem: „Was nicht natürlich ist, ist auch nicht schön!“ (Albrecht Dürer)


-----


Wer unlauter, ohne den Autor zu nennen, aus dieser Schrift zitiert, den hacke kräftig der Hahn!




Meiner Liebe zu Corina in Zeiten politischen


Irrsinns und meiner lieben Heimat- und Vaterstadt


an einem späten Oktobertag gewidmet …




Du hörst eine Frau den „einmalig schönen Tag“ loben und bist froh über soviel Fremdheit.1


Timo Kölling


Talmi, Mode, Tag für Tag neu, damit alles beim schlechten ewig gleichen Alten bleibt.


Adorno


Die Menschen glauben, dass sie alles wüssten. Je dümmer sie sind, desto breiter ihr Horizont. Wenn es aber ein Künstler, dem die Menschen vertrauen, wagt, zu bekennen, dass er von dem, was er sieht, überhaupt nichts versteht, dann wird dies ein großer Schritt nach vorn sein.


Anton Tschechow





1 Kölling, Timo: Romanische Halle. Fragmente. „September“. BoD. Norderstedt, 2019.




In dieser Lage ist Ehrlichkeit mit sich selbst die beste Art der Vaterlandsliebe.


Luigi Barzini2


Ein Wort zuvor – oder das Leiden an klandestinen Büchern


Mittlerweile ist seit Veröffentlichung meiner ersten „Zangengeburt“ ein knappes Jahr, seit der zweiten ein halbes vergangen. In diesem Zeitquantum sind im vergangenen Jahr 68.0003 neue Bücher auf dem deutschen Buchmarkt erschienen. Zwei davon waren die beiden „Zangengeburten“ - das ist kein Grund zur eigenen Resignation, aber zumindest der Kasus von realer Nachdenklichkeit über die bescheidene Wirkung von Publikationen und das Interesse einer (meiner?) Rezipienten-Schar:


Den Super-Schlauen unter uns war mein Gegenerzählungs-Geschreibsel zu doof, den Doofen zu schlaumeiernd: Ich muss einsehen, sowohl intellektuell als auch einordnungspolitisch zwischen allen Stühlen zu sitzen … Zwischen allen!


Die wenigen Erkenntnisse dieser bislang zwei Schriften blieben ein wohl sehr unbedeutender, winziger, fast konspirativer „Erbhof kleiner, sehr vereinzelter Intellektuellengruppen (…)“4, welche meine Schriften ohne kräftige Werbung eines mehr- oder minder bedeutenden Verlags kauften – wenn überhaupt. Vielleicht glaubte ich naiver Fant an mehr …


Viele der Rezipienten entnahmen den beiden „Zangengeburt“-Publikationen eine Handvoll resignierend-solitärer Botschaften: Vor allen die in meinen Schriften begründete Gegnerschaft zu unnützem Phantom-Verdruss, labiler Stimmung, weit verbreiteter Apokalypse- und Absichtsvermutungs-Phantasien … Und vor allem:


Die Lösung ist, es gibt keine Lösung …


Was ist in diesem Jahr anders geworden? Sehr viel! Zu viel!! Der Internationale Währungsfonds vermeldete kürzlich ungewöhnlich pessimistisch, „dass die drei größten Volkswirtschaften der Welt nachweislich ins Stocken geraten sind und die Inflation höher ausfällt, als zuvor prognostiziert.5
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